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Friedhof und Grabmal

Die für die BUGA 2007 anbe-
raumten Friedhofskulturellen
Tage fielen am 7. September

kurzfristig aus.Wie vor zwei Jahren in
München wollten Steinmetzen, Fried-
hofsgärtner,Bestatter, Friedhofsverwal-
ter und Floristen Kräfte für eine ange-
messene Bestattungskultur bündeln.
Für die Festansprache war der Thürin-
ger Landesbischof Dr. Christoph Käh-
ler gewonnen worden.
Doch höhere Gewalt in Gestalt von
Bundeskanzlerin Angela Merkel
brachte dieses Vorhaben zu Fall. Nach-
dem diese ihren Auftritt beim Deut-
schen Gartenbautag, der am selben Tag
stattfand, kurzfristig auf den Vormittag
verlegt hatte, luden die Organisatoren
den Bischof wieder aus. »Wir wollten
ihm nicht zumuten, in Konkurrenz zur
Kanzlerin und damit womöglich vor
leeren Stühlen zu sprechen«, begrün-
dete BIV-Geschäftsführer Wolfgang Si-
mon diese Entscheidung.
Damit zerstückelte sich dieser ohnehin
von wiederholten Regenschauern ge-
trübte Freitag in eine Reihe von Fach-
veranstaltungen.Angela Merkel sprach
zu den Siegern im Berufswettbewerb

der Gärtner,die bereits durch Agrarmi-
nister Horst Seehofer ausgezeichnet
worden waren.Obwohl selbst Pfarrers-
tochter und in Friedhofsnähe groß ge-
worden, machte sie in ihrer Rede kei-
nerlei Aussagen zur Friedhofskultur.
Stattdessen würdigte sie den Beitrag
der Bundesgartenschau zu Umwelt
und Naturschutz;das Gelände in Ron-
neburg war früher Teil eines Abbaure-
viers für Uranerz.
Die Friedhofsverwalter trafen sich der-
weil außerhalb des Geländes in einem
Hotel zu ihrer Jahrestagung. Bundes-
vorsitzender Manfred Zager stellte den
dreijährigen Lehrberuf »Bestattungs-
fachkraft« vor. In einem  weltweit ein-
zigartigen Ausbildungszentrum im
fränkischen Münnerstadt, zu dem auch
ein eigener Lehrfriedhof gehört, wer-
den derzeit 500 Bestatter ausgebildet.
400 Mitarbeiter haben bereits den Ab-
schluss erworben.

Medaillen für die besten Gestalter

Tageshöhepunkt für die Friedhofsgärt-
ner und Grabmalsteinmetzen war am
Nachmittag die gemeinsame Preisver-
leihung der besten Mustergrabmale

und Grabbepflanzungen im Wettbe-
werb »Grabgestaltung und Denkmal«.
Zum Glück bot sich hierfür gleich ne-
ben den Mustergrabanlagen eine sa-
nierte frühere Fabrikantenvilla an, so
dass das nasse Wetter – anders als bei
der Rede der Kanzlerin – niemanden
vergraulte. Allerdings war der für die
gemeinsame Auszeichnung gewählte
Raum so klein, dass kaum alle Preisträ-
ger stehend Platz fanden. Die Fotogra-
fen und Kameraleute behinderten sich
ob der Enge gegenseitig.
Nicht alle, aber die meisten der prä-
mierten Steinmetzen waren erschie-
nen,und allen stand die Freude im Ge-
sicht. BIV-Vorstandsmitglied Helmut
Bartholomä, der selbst zu den Preisträ-
gern gehörte, dankte der anwesenden
Edith Strassacker für die durch ihre
Kunstgießerei gesponserten wandtel-
lergroßen Gold-, Silber- und Bronze-
plaketten.
Die Auszeichnung übernahmen Wolf-
gang Simon und BIV-Vorstandsmit-
glied Eckart Bock, der als Thüringer
Landesinnungsmeister auch zu den
Gastgebern der diesjährigen BUGA
gehörte, assistiert von Bocks LIV-Ge-
schäftsführer Dr. Fitz Raabe. Der hatte
am meisten zu schleppen,als Altmeister
Gunnar Ravn an der Reihe war.Denn
der Kasseler erhielt eine Silber- und
acht Bronzeplaketten. Einmal Silber
und viermal Bronze konnte auch der
Thüringer Thomas Erdmann aus Bad
Berka mit nach Hause nehmen.
Von den beiden Goldgewinnern war
nur Udo Wintgens aus Duisburg ange-
reist.Uwe Spiekermann aus Langenha-
gen, der mit je einmal Gold und Silber
geehrt werden sollte, hatte sich aus pri-
vaten Gründen entschuldigen müssen.

Tag des Friedhofs auf der BUGA:

Bischof oder
Kanzlerin
Wegen des BUGA-Auftritts von Angela Merkel
bei den Gärtnern platzten die für den 7. September
vorgesehen Friedhofskulturellen Tage in Gera
und Ronneburg. Die Sieger im Grabmalwettbewerb
erhielten Medaillen.

Angela Merkel sprach anlässlich des

Deutschen Gartenbautags auf der BUGA.

Goldmedaillengewinner

Udo Wintgens, Duisburg
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Werbung fürs Steinmetzhandwerk

Einige besuchten vor oder nach der
Auszeichnung den Steinmetzstand,
der vom kleinen Thüringer Landes-
verband beispielhaft gestaltet und
unterhalten wurde. Praktisch an allen
BUGA-Tagen hielten die Thüringer
Meister die hier etablierte Lebende
Werkstatt besetzt. Sehr große Unter-
stützung habe man dabei vom Bil-

dungszentrum in Wunsiedel erhalten,
teilte LIM Eckart Bock mit.
Nicht wenige Besucher werteten den
diesjährigen Steinmetzstand als den
schönsten, den es je auf einer BUGA
gegeben hat. Vier von Thüringer
Steinmetzbetrieben unterschiedlich
gearbeitete Sandsteinsäulen trugen
ein von Zimmererlehrlingen gefer-
tigtes Dachsparrengerüst.Warum die-

sen Stand nicht noch einmal nutzen
auf der nächsten BUGA in Schwerin?
Man ist diesbezüglich schon im Ge-
spräch.

Harald Lachmann

Weitere Bilder finden Sie unter
www.natursteinonline.de

Friedhof und Grabmal

Neun Medaillen erhielt Gunnar Ravn, hier mit LIV-GF Dr. Fritz Raabe Helmut Bartholomä (M.), BIV-GF Wolfgang Simon (l.) und Eckart Bock 
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